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Demographie-Bevölkerung im Kreis 

Bevölkerung am 31.12.2014   
     Werte in () = 2013 

 gesamt   265.880  (262.431) 

 Männer  49,88 %  (49,78%) 

 Frauen   50,12 % (50,22%) 
 

 Plus zum Vorjahr von 3.449 Personen 
 Seit 2009 konstanter Bevölkerungszuwachs 
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Demographie-Bevölkerung im Kreis 
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Demografie 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Hinblick auf die ständig steigende Zahl der Asylzuweisungen und die Zahl der übrigen Zuwanderungen vermutlich realistischere Prognose
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Demografie 
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Demografie 
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Demografie 
Bevölkerung in 10-Jahres-Gruppen (2014) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der geburtenstärkste Jahrgang 1964 zeigt sich aktuell in der Säule „50-59“.

In künftigen Jahren wird sich dies in den älteren Jahrgangsgruppen abbilden.
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Demographie -Prognose 2039 - 
Entwicklung der  

„vorreproduktiven, reproduktiven und nachreproduktiven“ Altersgruppen 
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Demographie-Bevölkerung im Kreis 

38,08 % Menschen mit Migrationshintergrund  (37,11%) 
 19,02% (18,22%) Ausländer/innen 
 10,98% (11,08%) Deutsche mit Geburtsort Ausland 
   8,01% (  7,79%) Menschen, die in Deutschland geboren wurden 

und mindestens ein Elternteil haben, das im Ausland geboren 
wurde 

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen











Neu für 2014:
Die Zahl der Personen mit Migrationshintergrund konnte für 2014 erstmals nach Herkunftsländern und kommunalisiert ausgewertet werden.

Die drei kreisweit „stärksten“ Herkunftsländer sind:
Türkei mit 22.531 Personen
Polen mit  11.124 Personen
Italien mit   6.083 Personen
Wobei diese Verteilung in den einzelnen Städten und Gemeinden durchaus unterschiedlich sein kann.
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Demografie – Minderjährige mit Migrationshintergrund 
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Demographie-Bevölkerung im Kreis 
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Bevölkerungsentwicklung der Kinder und Jugendlichen 
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regionale Entwicklung im Vergleich 
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Demographie 

Bevölkerung nach Haushaltstypen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
In der größten Gruppe der Singles bildet sich auch die hohe Zahl der alleinstehenden bzw. allein einreisenden Zuwanderern ab.

Im steigenden Anteil der „Partner ohne Kinder“ spiegelt sich die Tatsache der alternden Bevölkerung wider.
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Beschäftigung 

Erwerbsfähige Bevölkerung 
 
Alter: 15 Jahre bis unter 65 Jahre alt 
im Kreis: 177.561 (175.753) Männer und Frauen 
 entspricht 66,78 (66,46) % der Wohnbevölkerung 
 87.018 Frauen  = 49,00 % (49,13%) der 

erwerbsfähigen Bevölkerung 
 90.543 Männer  = 51,00 % (50,87%) der 

erwerbsfähigen Bevölkerung 
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Beschäftigung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Rückgang des Anteils der erwerbsfähigen Bevölkerung zeigt sich besonders 
in Kommunen mit größeren Alten- und Pflegeheimen
In Kommunen mit hohem Eigenheimbestand (dadurch geringerer Zuzug)
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Beschäftigung 

Quelle: con_sens: „Kennzahlenvergleich SGB XII 2014“ 
Daten für 2014 liegen noch nicht vor 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Groß-Gerau ist weiterhin Spitzenreiter in Hessen und führt mit 373 /1000, der Hessendurchschnitt liegt bei 347 / 1000.
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Anteil geringfügig Beschäftigter 
in der Altersgruppe 65plus (m/w) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
(ausschließlich GeB)
Ein Anstieg ist zu verzeichnen, m wie w
wobei w weniger konsequent steigt
und m w überholt

Bundesweiter Trend: steigende Zahl von Minijobbern in der Altersgruppe 65plus

Ca. 9% der geringfügig Beschäftigten sind SeniorInnen

Und der Anteil der Minijobbenden Senioren steigt seit geraumer Zeit an…

Frage: Arbeiten die aus Spaß an der Freude oder wegen drohender Armut? Wir nehmen letzteres an
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Beschäftigung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Quote der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten am Wohnort gibt an, wie viele Menschen in einer Gemeinde leben, die einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nachgehen (Beschäftigte, die an ihrem Wohnort arbeiten plus Auspendler).
Der Kreis Groß-Gerau bleibt ein Auspendlerkreis, die Zahl der Menschen die einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgehen und im Kreis wohnen (Beschäftigten am Wohnort) liegt um rund 12.267 höher als die Zahl der Menschen die innerhalb des Kreises einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachgehen (Beschäftigten am Arbeitsort).
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Beschäftigung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Quote der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort zeigt auf, wie viele sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse sich im Ort befinden (Beschäftigte, die an ihrem Arbeitsort wohnen plus Einpendler).
Für 2014 gilt: Die Regionen Süd und Nord verzeichnen durchgängig Zuwächse, während in der Region Mitte lediglich Nauheim gegenüber 2013 Verluste zu verzeichnen hat.
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Beschäftigung- Arbeitslosigkeit- 

* (Hilfsberechnung – Verhältnis der Arbeitslosen zur erwerbsfähigen Bevölkerung) 
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Beschäftigung 

Arbeitslosenquote* gesamt 
G-G = 4,58% (4,55%) Hessen = 4,30% (4,38%) 

Arbeitslosenquote Frauen 
G-G = 4,50% (4,37%) Hessen = 4,06% (4,12%) 

Arbeitslosenquote Männer 
G-G = 4,66% (4,72%) Hessen = 4,54% (4,63%) 

 
*(Hilfsberechnung – Verhältnis der Arbeitslosen zur erwerbsfähigen Bevölkerung) 
       in ( ) = 2013 
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Beschäftigung 
Arbeitslosenquote gesamt (Hilfsberechnung) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nimmt man den mit dem hier gezeigten Hilfskonstrukt berechneten Wert, um Vergleichswerte für die Kommunen zu ermitteln, so ergibt dieser Wert eine Arbeitslosenquote von 4,58 % für den gesamten Kreis  und damit einen leichten Anstieg gegenüber dem Vorjahr mit 4,55%.

Auch die „offizielle“ Arbeitslosenquote im Kreis Groß-Gerau stieg wieder leicht. Laut offizieller BA-Statistik von 5,70 % (2013) auf 5,80 % (2014). Der Kreis liegt damit weiterhin in der offiziellen Statistik um 0,40% oberhalb des Landesschnitts und um 0,60% unterhalb der Bundesstatistik.

Kreis	5,80 %	   Land  5,40 %	Bund   6,40 %   (12/2014)
Kreis	5,70 %	   Land  5,60 %	Bund   6,70 %   (12/2013)
Kreis	5,80 %	   Land  5,50 %	Bund   6,70 %   (12/2012)
Kreis	5,10 %	   Land  5,40 %	Bund   6,60 %   (12/2011)
Kreis	5,50 %	   Land  6,00 %	Bund   7,20 %   (12/2010)
Kreis	6,00 %	   Land  6,40 %	Bund   7,80 %   (12/2009)
Kreis  	6,70 %	   Land  7,10 %   	Bund   8,30 %   (12/2008)
Kreis	7,40 %	   Land  7,60 %	Bund   9,10 %   (12/2007) 
Kreis	9,70 %  	   Land  9,20 %	Bund 10,70 %   (12/2006)
Kreis	9,30 %	   Land  9,40 %	Bund 11,10 %   (12/2005)
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Beschäftigung 

Arbeitslosenquote SGB III 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Differenziert man die Arbeitslosenquote nach den Rechtskreisen SGB III und SGB II, so zeigt sich, dass die Arbeitslosenquote im Bereich des SGB III 2014 wieder leicht gesunken ist.
Die Zahl der SGB III Arbeitslosen stieg gegenüber 2013 (2.168) um 93 auf 2.261 im Dezember 2014. 
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Beschäftigung 

Arbeitslosenquote SGB II 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Zahlen im SGB II Bereich sind 2014 erneut leicht gestiegen. 
Absolut um 48 Personen gegenüber 2013. 
Noch immer ist die Zahl der SGB II Arbeitslosen (5.874) 2,60 Mal so hoch wie die Zahl der im Bereich des SGB III (2.261) ermittelten Arbeitslosen.
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Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von 
Leistungen nach SGB II 
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Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von 
Leistungen nach SGB II 
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Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von 
Leistungen nach SGB II nach Geschlechtern 
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Beschäftigung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bereich der Jugendarbeitslosenquote sinkt die Anzahl der Arbeitslosen "bis unter 25 Jahre" von kreisweit absolut 771 (2013) auf 745 (2014). 
Verteilt auf die Regionen ergibt sich folgende Entwicklung:
Südkreis	=   -     27	absolut
Mittelkreis	=   -     24	absolut
Nordkreis	=   +    25	absolut
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Beschäftigung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Arbeitslosenquote der älteren Arbeitnehmer/innen (von 55 bis unter 65 Jahren) stieg kreisweit von absolut 1.000 (2013) auf 1.077 (2014). 
Verteilt auf die Regionen ergeben sich folgende Entwicklungen:
Südkreis	 -    16 absolut
Mittelkreis	 +   45 absolut
Nordkreis	 +   48 absolut 
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Dichte der SGB II-Leistungen 

Quelle: con_sens: „Kennzahlenvergleich SGB XII 2014“ 
Daten für 2014 liegen noch nicht vor 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Mit 95,4 von 1000 Einwohner gleichen Alters hat der Kreis die höchste Dichte an Leistungsberechtigen im SGB II hessenweit. 
Der Hessendurchschnitt liegt bei 68,3 von 1000. 



Kreisausschuss Groß-Gerau - Fachbereich Soziale Sicherung / Jugend und Schule  

Kreismonitor Sozialdaten 

2013 

•  Demographie 
 

•   Beschäftigung 
 

•  Sozial- und 
   Transferleistungen 
 

•  Inanspruchnahme  
 von Hilfeangeboten 
  



Kreisausschuss Groß-Gerau - Fachbereich Soziale Sicherung / Jugend und Schule – Mittwoch, 30. September 2015 Seite 34 

Sozial- und Transferleistungen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Kreis Groß-Gerau verfügen 6.198 SGB – II – Bedarfsgemeinschaften über Einkommen, das sind 194 mehr als im vergangenen Berichtszeitraum:
57,36% davon haben ein Erwerbseinkommen aus abhängiger Beschäftigung
11,36% der SGB – II – Bedarfsgemeinschaften erhalten Sozialleistungen.
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Sozial- und Transferleistungen 
Die Empfängerzahl von Sozial- und Transferleistungen steigt 

Werte in (   ) = 2012/2013 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Transferleistungen sind direkt vom Staat gezahlte Leistungen, für die vorab keine Beiträge gezahlt oder andere Gegenleistungen erbracht worden wären     (z.B. SGB II / SGB XII / AsylbLG). 

Im Gegensatz dazu gibt es Sozialleistungen, die von der Sozialversicherung auf Grund gezahlter Beiträge gewährt werden (z.B. SGB III).  

Bei den Empfängern von Sozial- und Transferleistungen sind 2014 in allen Bereichen Zunahmen zu verzeichnen.
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Sozial- und Transferleistungen 
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Anteil Familien mit Kindern im SGB II 

Hessen 
GG 
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Kinder U15 mit Sozial- und Transferleistungen  

Hessen 
GG 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kreis GG hat die höchste Dichte an SGB-II-Beziehern (9,62%) in ganz Hessen (Kennzahlenbericht 2013, S. 29). Das sieht bei den Jugendlichen genauso aus.
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Sozial- und Transferleistungen 

 19,41% aller Alleinerziehenden sind im SGB-II-
Bezug (mehrheitlich Frauen) 

Frauen beziehen häufiger Grundsicherung im 
Alter 

Steigerungsrate Grundsicherung im Alter von 
2007-2014: 
Gesamt: 21,8% 
Frauen:  26,6% 
Männer: 14,6% 

Armut im Alter trifft vor allem Frauen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Steigerungsrate Grundsicherung deutlich höher als 
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Sozial- und Transferleistungen – 
Entwicklung der Grundsicherung im Alter  

Vorführender
Präsentationsnotizen
nach kurzem Rückgang steigt sie seit 2010 wieder an

2007: 1.048 Empfänger Grundsicherung = 2,3%
2013: 1.212 Empfänger Grundsicherung = 2,4%
Steigerungsrate 2007-2013: 15,6%

Der Anteil unter den Frauen ist höher
Wir gehen zusätzlich von einer hohen „Dunkelziffer“ aus: vermutlich beantragen nur 1/3 der Anspruchsberechtigten die Grundsicherung

(2007: 46.345 Personen 65plus
2013: 49.944 Personen 65pus
Steigerungsrate 2007-2013: 7,8%)
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Sozial- und Transferleistungen – Anteil 
der „Dunkelziffer“ bei der Grundsicherung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
wir gehen von nur 32% der Leistungsberechtigten aus, die die Leistung auch tatsächlich beziehen
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Transferleistungsdichte in den Landkreisen 

Quelle: con_sens: „Kennzahlenvergleich SGB XII 2014“ 
Daten für 2014 liegen noch nicht vor 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Kreis hat die höchste Transferleistungsdichte hessenweit, das ist klar, die Daten korrespondieren mit den SGB II Leistungen.

GG = 86,2 pro 1000 Einwohner
RTK = 45,2 pro 1000 Einwohner
Achtung hier ist kein Hessendurchschnitt gerechnet!
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Sozial- und Transferleistungen pro Einwohner und Jahr 

Leistungen aus SGB III, SGB II, SGB XII, AsylbLG, SGB VIII  

Vorführender
Präsentationsnotizen

Das Diagramm zeigt die Jahres-Pro-Kopf-Werte bezogen auf alle Einwohner
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Unterstützung von Familien vom Jugendamt 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kreisweit sind die Übernahmen der Kita-Gebühren wieder angestiegen.
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Unterstützung von Familien vom Jugendamt 

Fallzahlen gesamt 
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Die Entwicklung der HzE in 2014  
 
 
 
 

Sorgerechts- 
Entzug 

 
Familiengerichte 

 
Kinderschutz, Krisenintervention 

 
Hilfen zur Erziehung 

 
Erziehungsberatung, Netzwerk Frühe Hilfen, 

Netzwerk Schulsozialarbeit, DSEH 
 

Schulen, Kindertageseinrichtungen, Tagespflege 
 

Eltern, Freunde, Nachbarn, Vereine usw. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zugang zur Fam
ilie 

Intervention 
2014 = 

2,69 % der 
Familien  

Entwicklung der Interventionsquote: 2012 2,96%; Rückgang 2013 auf 2,72%; Rückgang 2014 auf 2,69% 
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Interventionshilfen/ HzE des Jugendamtes 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Siehe vorherige Folie
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Produktbericht über die Hilfen  
zur Erziehung 2014 
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Aus den Produktberichten über die Hilfen  
zur Erziehung 2010-2014 
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Inanspruchnahme von Hilfeangeboten 

Flankierenden Sozialen Hilfen 
 

 Die Klientenzahlen haben sich im Jahr 2014 unterschiedlich 
entwickelt. In drei Beratungsbereichen sind Steigerungen und in 
einem Bereich Rückgänge zu verzeichnen 
 

       2013  2014 Differenz 
 Psychosoziale Beratung   1.553     1.529     -    24 
 Allgem. Lebensberatung   2.281     2.457     + 176 
     Schuldnerberatung     1.772     1.954     + 182 
     Suchtberatung       969        995     +   26 
 
     Gesamt    6.575     6.935     + 360 
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Inanspruchnahme von Hilfeangeboten 
im Rahmen der „flankierenden Hilfen“ gem. § 16 a Nr. 2-4 SGB II 
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Inanspruchnahme von Hilfeangeboten 
im Rahmen der „flankierenden Hilfen“ / Klienten nach Haupteinkommensart 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Hilfsangebot erreicht die Bürger und Bürgerinnen des Kreises und wird – nimmt man den Faktor Haupteinkommen – auch von allen Bevölkerungsgruppen genutzt.
In Groß-Gerau ist  mit 54,45%, wie in den letzten Jahren, der höchste Anteil an Klienten mit SGB II-Einkommen
und in Kelsterbach mit 51,29% der höchste Anteil mit Erwerbseinkommen zu verzeichnen.
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Exkurs am Schluss 

Gebäude- und Wohnstruktur im Kreis Groß-
Gerau am 31.12.2013 
Es gibt   55.184 Gebäude im Kreis  
Es gibt 116.271 Wohnungen im Kreis 

 
Davon sind 
61,17% Gebäude mit einer Wohnung 
21,43% Gebäude mit zwei Wohnungen 
17,40% Gebäude mit drei und mehr Wohnungen 

 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gebäudestatistik (Stichtag 31.12.2013)
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Wohnungen pro Gebäude - Entwicklung 2009 bis 2013 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Achtung:
Die rückläufigen Balken lassen nicht zwingend auf einen Rückgang an Wohnungen schließen.
In einigen Städten und Gemeinden bedeutet dies eher eine Verlagerung von Mehrfamilien- auf Einfamilienhäuser, oder z.B. bei Sanierungen, die Zusammenlegung von zwei kleinen in eine größere Wohnung.
Kreisweit ist allerdings tatsächlich von 2011 auf 2013 ein Verlust von 345 Wohnungen zu verzeichnen.
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Anteil an Ein- und Mehrfamilienhäusern (2013) 
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Zusammenfassung 

Der Kreis ist Zuwanderungsregion 
Die Zuwanderung  
verjüngt den Kries - trotz alternder Gesellschaft  
erhöht den Anteil der Erwerbsfähigen 
weist auf die Wirtschaftskraft des Kreises hin 

Die Zuwanderung und Demografie verschärfen 
 das bestehenden Probleme - Wohnraumversorgung 

Die Rahmen-Bedingungen für Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf (Kinder und Pflege) sind 
wichtig für alle Familien um ihre eigenständige 
Existenz sichern zukönnen. 
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Kreisumlage und Sozialausgaben 
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Vielen Dank  
für Ihre Aufmerksamkeit 

Kreismonitor Sozialdaten 2014 


	Kreismonitor Sozialdaten
	Demographie-Bevölkerung im Kreis
	Demographie-Bevölkerung im Kreis
	Demografie
	Demografie
	Demografie
	Demografie�Bevölkerung in 10-Jahres-Gruppen (2014)
	Demographie -Prognose 2039 -
	Demographie-Bevölkerung im Kreis
	Demografie – Minderjährige mit Migrationshintergrund
	Demographie-Bevölkerung im Kreis
	Bevölkerungsentwicklung der Kinder und Jugendlichen
	regionale Entwicklung im Vergleich
	Demographie
	Kreismonitor Sozialdaten
	Beschäftigung
	Beschäftigung
	Beschäftigung
	Anteil geringfügig Beschäftigter�in der Altersgruppe 65plus (m/w)
	Beschäftigung
	Beschäftigung
	Beschäftigung- Arbeitslosigkeit-
	Beschäftigung
	Arbeitslosenquote gesamt (Hilfsberechnung)
	Arbeitslosenquote SGB III
	Arbeitslosenquote SGB II
	Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von Leistungen nach SGB II
	Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von Leistungen nach SGB II
	Verweildauer der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten von Leistungen nach SGB II nach Geschlechtern
	Beschäftigung
	Beschäftigung
	Dichte der SGB II-Leistungen
	Kreismonitor Sozialdaten
	Sozial- und Transferleistungen
	Sozial- und Transferleistungen
	Foliennummer 36
	Anteil Familien mit Kindern im SGB II
	Kinder U15 mit Sozial- und Transferleistungen 
	Sozial- und Transferleistungen
	Sozial- und Transferleistungen – Entwicklung der Grundsicherung im Alter 
	Sozial- und Transferleistungen – Anteil der „Dunkelziffer“ bei der Grundsicherung
	Transferleistungsdichte in den Landkreisen
	Sozial- und Transferleistungen pro Einwohner und Jahr
	Kreismonitor Sozialdaten
	Unterstützung von Familien vom Jugendamt
	Unterstützung von Familien vom Jugendamt
	Die Entwicklung der HzE in 2014
	Interventionshilfen/ HzE des Jugendamtes
	Produktbericht über die Hilfen �zur Erziehung 2014
	Aus den Produktberichten über die Hilfen �zur Erziehung 2010-2014
	Inanspruchnahme von Hilfeangeboten
	Inanspruchnahme von Hilfeangeboten
	Inanspruchnahme von Hilfeangeboten
	Exkurs am Schluss
	Wohnungen pro Gebäude - Entwicklung 2009 bis 2013
	Anteil an Ein- und Mehrfamilienhäusern (2013)
	Zusammenfassung
	Kreisumlage und Sozialausgaben
	Foliennummer 59

